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L a h r e r
Intelligenz - und Wochen - Blatt

für Polizei , Handel und Gewerbe .

Samstag ,

> 0.
den 4 leii Fekruar 1615 .

kt GroßherzHglich Badischem allergnädkgstem Privklegko .

Arminias , der Netter der deutschen
Freyhett .

sAus dem Mvrzenblatt .)
Unter der Negierung des Kaisers Augustus

suchten die Römer ihre Herrschaft auchchber Nie¬
der - Deutschland zu verbreiten . Ein glücklicher
Erfolg begleitete den Anfang dieser Unternehmung .
Die Deutschen , zwar mnchig , kriegslustig und
fteyhcitliebend , aber in mehrere Völkerschaften
gethrilt , unter sich uneins , und der Kriegskunst« nknkdig , setzten keinen vereinigten und geord -
neten Widerstand entgegen ; von dem Rhein bis
zur Eibe hin drangen die Römer vor , und schon
schien cs , daß ganz Nieder -Deutschland ihrer Ue .
vermacht aus immer unterliegen würde . Aber
Alles , was sie durch fünfundzwanzigjährige An¬
strengung errungen hatten , raubte ihnen ein ein -
ziger Schlag durch die Klugheit und Tapferkeiteines deutschen Helden , dessen Andenken noch jetzt
grfeyeri und geehrt zu werden verdient .

Arminius oder Hermann , so hieß dieseredle Deutsche , war der Sohn des Segimar( oder Sigmar ) , eines Anführers der Cherusker ,die vom Harz bis zur Elbe hin wohnten . In frü -
her Jugend kam er mit seinem Bruder als Sold¬ner nach Rom : denn die Cheruseer standen damalsmit den Römern irr gutem Vernehmen , und dieRömer zogen gern Deutsche in ihre Kriegsdienste ,« m sich der Treue dieses Volkes zu versichern ,« ns dastelbe an römische Sitte und dadurch zu¬gleich an römische Herrschaft zu gewöhnen . Ei¬

nige Jahre blieb ArminiuS in Rom . Sein
lebhafter , hervorstrebeyder Geist fand daselbst Nah¬
rung ; er lerme römische Sprache , römische Kriegs¬
kunst und römische Schlauheit , und erwarb sich
römisches Bürgerrecht und Riuerwürde . Als aber
sein Vater Segim ar gestorben war , kehrte er
mit Erlaubniß der Römerin seine Heimachzurück .
Vielleicht glaubt « man zu Rom , daß der Jüng¬
ling , den man zu Würden und Ehren erhoben
hatte , mit Achtung und Liebe für Rom erfüllt
sey , und daß er auch seine Landsleute zu gleichen
Gesinnungen führen würden . Aber man irrte sich.

So wie Dieses einst , als er am Hofe der
Aegypter erzogen wurde , in aller Weisheit dersel -
bcn zunahm , und doch voll heißer Liebe für sein
Volk , die Israeliten , erglühte , so war auch Ar¬
minius nur seiner Bildung , nicht seiner Gesin¬
nung nach ein Römer geworden . Sein Herz war
und blieb seinem Vaierlande mit heißer Liebe zu-
geihan , und der Zustand desselben erregte sein
sehnliches Verlangen und seine ganze Kraft für
das Beste desselben zu wirken .

Er sah , als er zurückkam , die nahe Unterjo¬
chung seines Vaterlandes vor Augen . Immer
weiter hatten sich die Römer mit List und Gewalt
ausgebreim ; immer zahlreicher wurden ihre Be¬
satzungen und Schanzen auf deutschem Boden ; im¬
mermehr wurden die Deutschen ihren alten Sitten »
ihrer einfachen Lebensweise , und ihrer Liebe zur
Unabhängigkeit abgewendet . Um allmähljg snv
fast unvermerkt das Joch der Knechtschaft übrp



«hren RackN zu werfen , entzog man ihnen durch

Aushebung ihre junge Mannschaft , gewöhnte man

sie an fremde Bedürfnisse , nöthigte man sie zu

Abgaben , und führte zur Schlichtung ihrer Strei¬

tigkeiten die Schickanen der römischen Rechts -

Wege unter ihnen ein . Dies that besonders
Quintilins Barns , römischer Statthalter in

den Ländern zwischen dem Rhein und der Elbe ,
ein eigennütziger Mann , unkriegerisch und voll

thorichler Einbildungen , der , im stolzen Vertraue »

auf seine Macht , Lurch Abgaben und Prozesse die

Deutschen bedrückte , und sie nicht als Bundsge -

nosseu , sondern als Unterjochte behandelte . Dies

Alles bemerkte Arminius , und sein Herz enr -

brannte von dem Verlangen , die Freyheit und

Selbstständigkeit seines Vaterlandes zu retten .

Aber das Unternehmen war schwierig , und für

einen gemeinen Kopf ganz nttailssührbar . Die

Römer standen da mit einer großen Kriegsmacht ,
die sich an das rauhe Klima Deutschlands ge¬

wöhnt hatte , und deren einzelne Theilesich jeden

Augenblick vereinigen , und jeden Widerstand ver¬

nichten konnten . Die Deutschen hingegen waren

getheilt , oft unter einander uneins , schwer zu ver -

einigen , und noch schwerer zusammen zu hallen .

Im offenen Felde , wo römische Kriegskunst sich

zeigen konnte , waren sie nicht im Stande , den

Römern mit Erfolg die Spitzezu bieten ; nur wenn

es in waldigen und sumpfigen Gegenden , die sie
genau kannten , zum Jefecht kam , ließ sich Vor¬

theil für sie erwarten . Aber wie sollten sich die

schlagen und vorsichtige Römer in weglose Wildniß

ziehen lassen ? —

Der gewandte Geist und hochherzige Much des

T» '
.' ininius überwand alle Schwierigkeiten , die

sich seinem feurigen Verlangen entgegenstellten .

Im Geheimen zieht er edle Deutsche auf seine
Seite , knüpft durch sie eine Verbindung mehrerer
deutschen Völker zwischen der Weser und Elbe ,
und bringt es dahin , daß ihm die Leitung der ge¬
meinschaftlichen Angelegenheiten übertragen wird .

Indessen stellt er sich , um der List mit List zu be¬

gegnen , als wäre er immerfort ein Freund der

Römer , bleibt beständig um den Varus , schmei¬

chelt den schwachen Seiten desselben , nimmt an

dessen Tafel Theil , und weiß ihn so einzuschlä -
fern , daß VaruS , obgleich häufig gewarnt , mit
vollem Vertrauen zum Arminius , blindlings
seinem Verhängniß entgegen geht .

Der erste Schritt war geschehen , eine Verbin¬
dung unter den Deutschen zu Stande gekommen .
Aber auch der - zweyte Schritt , den Varus fern
vom Rhein und Gallien in unwegsame Gegenden
zu locken , gelang ddm ArmintnS . Aus sein
Anstifren wußten , als unter den Deutschen Alles
zum Kamps vorbereitet war , die deutschen Völker
in den Gegenden der Ems , Lippe und Weser Un¬
ruhen zu erregen . Dre Nachricht hiervon erscholl
bald in das römische Lager . Arminius bere¬
dete nun den römischen Statthalter , in Person
wider die Au,rührer zu ziehe « und , um desto eher
zu ihnen zu gelangen , den nächsten Weg durch
den Temobnrger Wald einzuschlagen . Varus ,
begierig , schnell einen , glücklichen Streich anszu -
führen , folgt diesem Rath , und sammelt eiligst
all sein Kriegsvolk . Am Abend vor dem Aufbruch
wird er noch einmal gewarnt . Segestes , ein
Edler unter den Cheruskern , des Arminius
Oheim , nnd diesem erzürnt , weil ArmininS
die ThuSnelde , Segests Tochter , durch Raub
zur Gaitinn genommen harre , wußte um die Ver¬
schwörung , und entdeckte sie ans Haß gegen den
Arminius dem römischen Statthalter . „Laß '

rief er unter Anderm dem Varns zu , „laß
' mich

den Arminius und dre Deutschen , die um dich
sind , fesseln ; das Volk wird ohne Anführer nichts
wagen , und du wirstdanu Muße haben , die Schul¬
digen von den Unschuldigen zu unterscheiden .

"

Aber Varnö war so schwach oder so verblendet ,
daß er auch auf diese Warnung nicG « achtete . Er

brach aus mit einem starken Heere , wie : er Bagage
und zahlreichem Troß , nnd übergab dem Ar¬

minias die Aufsicht über den Nachzug der deut¬

schen Hülftruppcn . Gerade dies harre Armini -

u ö gewünscht ; denn nun kennte er im Rücken
den Römer » , um ihren Rückzug zu vereiteln ,
Wege , Straßen , Dämme und Brücken zerstören ,
und sich dann unbemerkt mit seinen Verbündeten ,
die ans den Anmarsch der Römer lauerten , ver¬
einigen .

s Die Fortsetzung -folgt , k

Beztrksamtliche Bekanntmachungen .
1 . sVersteigerungen .H Man findet sich vermüßigt , ,onen verpachtet sind , dre in Ganr gerathen , oder

«achbenanme Gütersiücke , weiche an solche Per- gaminäßig — oder von einigen Jahren her mit
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rem Bestandgew im Rückstand find , wieder an fich

zu ziehen , und anderweit LchnungSweise zu

versteigern , als :
1 ) im Lahrer Bann

1 Sr . 37 Ruthen Acker im hintern Erner ,
z — ßzr/r — — daselbst und

1 — 20 — — tm fordern Erriet ,
48 ^ — Garten hinter der Kirche ,

an der Schmer , diese
4 Stücke auf 4 Jahr
bis Martini 1818 .

2 ^ LZ — Acker im Münchthal , auf
6 Jahr vis Marl . 1820 .

1 — - 13 '/ , — Acker auf dem Schadlohn ,
auf 2 I . bis Mart . 1816 .

3 — 42 Acker im Hosenmatteuseld am Bo -
thenbrunncn auf ein I .
bis Martini 18 ^ - . Mon¬
tag den 20 . Febr . Nach¬
mittags 2! Uhr im Hecht -

wikthshaus dahier .
2) im Dinglinger Bann

12 Sr , Wiesen auf der Schmolzmatte , auf 6 I .
bis Martini 1820 .
Mittwoch den 22 . Febr .
mittags 3 Uhr tm Rorh -
männle zu Dinglingen .

3 ) im Friesenheimer Bann
S Sr . 62/ , Ruthen Acker am Heuweg auf 6

I . bis Mart . 1820 .
Donnerstags d . 23 . Febr .
Nachmittags2Uhrinder
Sonne in Friesenheim .

Sterglüstige können sich an besagten Tagen und

Orten einfinden .
Lahr den 3. Febr . 1813 .

Großherzogl . StiftSschaffney .

2 . (Versteigerung .) Durch hohe Kinzig -Kreis -
Direktorial -Verfügung find die von dem hier auf¬

gelösten k . k . östr . Filial - Spital noch vorhandene
296 Bettladen , 14 eiserne Ocfen mit Röhren und
eine Menge sonstiger Effekten gegen gleich baare

Bezahlung zu versteigern verfügt . Hiezu wird

Tagfahrl auf den 23 . Febr . d. I . festgese ^ und
lue Liebhaber eingeladeu .

Gengeubach den 28 . Jenner 1815 .
Großherzogiiches Bezirksamt .

B o r d o l l o .

3 . (Mühle - Verkauf . ) Auf erwirkte höhere

Ermächtigung wird die unfern Amtsgemeinden

Ober - und Niederhausen gemeinschaftlich zu¬

gehörige Mühle , in der Nähe von Niederhausen

gelegen , Donnerstags den 16 . Februar Vormit¬

tags io Uhr auf der Gemeindsstube zu Niederhau -

sen öffentlich versteigert werden .
Diese Mühle enthält drey Mahlgänge , wovon

einer im doppelten Geschirre lauft ; in ihrem

Verbände ist eine Hanfreibe , welche in einem
'

besonder « Gebäude mit 3 Betten eingerichtet ist . —

Das . Mühlwelk befindet sich, ' da der Wasserbau

erst im verflossenen Jahre fast ganz neu hergr -

stellt wurde , wirklich im besten Zustande .
Das Hauptgebäude , welches tue Mühle und die

Wohnung des Müllers umer einem Dache in

fich schließt , ist massiv von Steinen , zweystöckig
und sehr geräumig

Die zur Mühle gehörigen Oekonomiegebäude , in

Scheuer , Stallungen u . dgb bestehend , befinden

sich abgesondert von der Mühle unter einem

Dache beisammen , und bieien zur nüzlichen Ge -

wcrböunmeivung alle erforderliche Gelegenheit dar .

Zu diesen Gebäulichkeiten gehört noch unge¬

fähr em Jauchen Wiesen , welche , da sie an

dem Elzflusse gelegen sind , mit geringem Aufwan -

de vortrefflich verbessert werden können .
Der Auön '.föpreiß der Mühle mit allen Perti -

nenzftücken ist 18000 fl . Die Kauftbedingnisse
werden bei der Versteigerung bekannt gemacht
werden ; indessen könnet ! die Kauflustigen diesel¬
ben auch bei ben Vorgesezten zu Ober - uird Nieder¬

hausen inzwischen vernehmen , und mit ihnen das

Verkaufsobfett beaugenscheinigen .
Schlüßlich wird noch bemerkt , daß fremde Käu¬

fer sich mit amtlich legalismen Zeugnissen über

hinlängliches Vermögen zu einem solchen Kauft

auSzmveiftn haben .
Kenzingen den 21 . Jenner 1815 .

Großherzogiiches Bezirks - Amt .
W e t z e l .

2 . (Schnlden -Liquidation .) Die Gläubiger des

verstorbenen Bürgers Benedikt Kunz von Kürzet
werden hiermit unter dem gewöhnlichen RechtS -

Nachtheil aufgefordert , am Montag den 27sten

Februar , Morgens um 9 Uhr , vor der Thei -

lttnzS .Kommiffion im KreuywirthShauft zu Kürzel

z» erscheinen und ihre Forderungen richtig z»

stellen , damit nachher dre Dcrlassenschaft gehörig

auseinander gesetzt werden kann .
Lahr am 30ten Jenner 1815 . ?

Großherzogkiches GezirkS - Amt .
'

Frhr . v . Liehckjisiei » .

^ !
,s

- . ^
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Stadtraths Bekanntm ach ungen .
2 . Versteigerung .) Montags den 6. Februar

des Nachmittags uü, 2 Uhr sollen den Hurmacher
Jakob Zuberschen Eheleuten auf hiesigem Rarh-
haus für eigen versteigert werden :

1 Sr . 60 Ruthen Acker im Hosenbachfelde.
Lahr den 30. Jenner 1815.

Stadtrath dahier.

2. Wohnung zu verlohnen .) Die städtische
Zollhaus-Wohnung am Dinglinger Thor soll von
nächstkommenden Ostern an auf 6 Jahre lang an
den Meistbietenden durch Steigerung verlehnt
werden . Die Liebhaber hiezu haben sich Montags
den 6ten Febr . des Nachmittags rrm 4 Uhr auf
dem Rathhaus einzufinden .

Lahr den 28 . Febr . 1815.
S t a d t r a t h dahier.

Fischer .
3. Versteigerung .) Montags den 6. Februar

Nachmittags 2 Uhr soll dem Fuhrmann Georg

Keßler , auf hiesigem Rathhauö für eigen ver¬
steigert »perden :

i Sester 33 Ruthen Ackerland in der Metz .
Lahr den 27. Jenner 1815 .

Stadtrath dahier.
3 . ^Bekanntmachung. ) Auf Verordnung Gros-

herzoglichen Bezirksamts wird hiermit bekannt
gemacht ,

1 ) Daß jeder ledige Mensch , der bey Amt ei¬
nen Paß holen will , ein Attestat des StadtrathS
mitbringen muß , worinncn bestimmt ausgedruckt
seyn muß , ob er bey der Landwehr steht oder
nicht . Wer kein solches Attestat bey sich hat, er¬
hält weder Paß noch Wandcrbuch.

2) Daß sich ohne amtliche Erlanbniß niemand
auS seiner Heymath entfernen darf , der zur Land¬
wehr qebört .

Lahr den 27. Januar 1815 .
Stadtrath dahier.

Bekanntmachungen .
Versteigerung .) Die Frau Wittwe des verstor¬

benen Hrn . Schullehrers G . Fr . Reinm ann ist
gesonnen dessen Bücher , Musikalien, Violine,
Clavicr re . re . versteigern zu lassen , und hat die
gegründete Hoffnung daß besonders des Verewig¬
ten Gönnerund Freunde genehmigen werden , durch
ihre Gegenwart den Werth solcher Relikten zu
erhöhen , welche deßfalls höflicbft eingeladrn sind ,
auf Mittwoch den sien Febr . Nachmittag um 2
Uhr in die Wohnung des Unterzeichneten :

Schneide ! Stadtorganist .
2. ^Bekanntmachung . ) Mathias Meyer auf

dem untern Zügelhof kann in eine Vertiefung bei
seinem Hause alle Arten von Raum (Geröhr)
brauchen . Er würde auch allenfalls mit Je¬
mand einen billigen Akkord schließen , der einen
Keller auszuführen hätte.

3 . f3 eiserne Kastcn -Oefen feil .) Drey eiserne
recht gute und schone Kasten - Oefen mit aller
Zugrhörde sind zu verkaufen, »wo ? sagt AuSge-
- er dieses.

3. Versteigerung. ) Künftigen Montag Vor«

mittag de» tuen Febr . will Handelsmann Ro -
sen ! echerist dem verkau ften Hausauf dem Markt¬

platz allerhand HauSrath , Faß und Bandgeschirr
öffentlich versteigern lassen.

13 . Wadische Vorschuß - Scheine werden zu kau¬
fen gesucht. ) Ein hiesiges Handels. HanS sucht
Badische Vorschuß -Scheine zu kaufen . Ausgeber
dieses sagt weiches .

1 . Wohnung zu verlehnen .). Michael Schu -
ler hat eine Wohnung zu verlehnen welche bis
Frauentag bezogen werden kann .

fBücher - Anzeige . ) Bey Ausgeber dieses ist
um den sehr billigen Preis von li fl . zu haben :

Reinhard fl) . F . V ) Predigten in den Jah¬
ren 1795 bis 1800 in 12 Bänden 8 roh .

Ferner ^ :
Handbuch ( StEischeS ) für das GroSherzoq -

thum Baden , enthaltend den Personal . Stand
der Hof . und Civil . Staats - Diener «ach dem
Bestand vom November 1814. 8 br. i fl . 12 kr.

Eisenlohr , fDr . Med .) Ueber die Natur und
Behandlung des epidemisch - kontagiösen Ner-
vcnfiebers . 18 kr.

Fischer ( CH . A . ) Europa und Napoleon. 3L kr

' i
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